
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

JURAORTE

STADT VELBURG

Pfarrei Velburg: Heute, 20 Uhr Pfarr-
gemeinderatssitzung im Pfarrheim.

Pfarrverband:Heute, 19 Uhr Haus-
gottesdienst, Gebetsvorlagen liegen
in den Schriftenständen der Pfarrkir-
chen in den drei Pfarreien aus.

Altenveldorf:Heute, 20 Uhr, Bürger-
versammlung im Gasthaus Pirkl für
den früheren Bereich Oberweiling.

Bürgerversammlung Oberweiling:
Heute, 20 Uhr im Gasthaus Pirkl in
Altenveldorf.

Feuerwehr Velburg: Treffpunkt zum
Tausch oder Neubestellung von Uni-
formen, sowie Bestellung von Hem-
den,Mützen und Bindern für alle Feu-
erwehrmitglieder amDienstag um 19
Uhr im Gerätehaus.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SEUBERSDORF

Pfarrei Seubersdorf:Heute, 19.30
Uhr, Hausgottesdienst.

SVE-Tischtennis:Heute, 17.30 Uhr,
Training für Mädchen und Jungen, 20
Uhr für Herren, Schulturnhalle.

ASV Batzhausen:Heute, 8.30 Uhr,
Morgengymnastik im Sportheim.

Krankenpflegeverein Waldkirchen:
Dienstag, 19 Uhr, Gottesdienst,
anschl. Jahresversammlungmit Vor-
trag „Die soziale Pflegeversicherung“
im Pfarrheim.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT BREITENBRUNN

Pfarrei Breitenbrunn:Heute, 19.30
Uhr, Hausgottesdienst.

Lauf- und Walkingtreff:Heute, 8
Uhr ab Schafbrücke imHeutal.

Schützen Hamberg:Heute, 19 Uhr,
Vorstandschaftssitzung im Vereinslo-
kal Karl.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT HOHENFELS

Pfarrei Hohenfels:Heute, 19 Uhr,
Messe in Großbissendorf.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT LUPBURG

Pfarrei Lupburg:Heute, 17 Uhr, Mi-
nistrantenstunde 4./5. Klassen.

SV-Lauf-/Walkingtreff:Heute,
18.30 Uhr, Treff am alten Sportplatz.

Sportgruppe Buhl: Heute, 19 Uhr,
Gymnastik.

Kirchenchor: Heute, 19.30 Uhr, Pro-
be im Pfarrheim.

SEUBERSDORF. Die Interessengemein-
schaft „Lebendiges Seubersdorf“ ver-
anstaltet am Mittwoch um 19.30 Uhr
im Gasthaus Riel für die Bürger von
Krappenhofen und Willmannsdorf
ein Infoveranstaltung. Weitere folgen
in Eichenhofen, Schnufenhofen,Wiss-
ing, Ittelhofen und Freihausen.

Wer sich noch nicht in die Unter-
schriftenlisten zum Bürgerbegehren
eingetragen hat, hat bei den Versamm-
lungen noch dieMöglichkeit dazu. Lis-
ten können dort auch abgegeben oder
den Vertretern der IG privat überge-
ben werden. Ansprechpartner sind Er-
win Nutz, Dietmar Müller, Anton
Liedl, Johann Schön, Richard Meh-
ringer und Peter Böhm.

Veranstaltung
zurUmgehung

VELBURG. Die neu gegründete „Nach-
barschaftshilfe Stadt Velburg“ hat ihre
Arbeit aufgenommen und sie kann
schon nach nur wenigenWochen eine
durchaus ansprechende Bilanz ziehen.

Die wenigen Wochen haben schon
bestätigt, dass diese Einrichtung not-
wendig ist, sagte die Vorsitzende Anna
Bohn beim Treffen des Helferkreises,
bei dem ein erster Erfahrungsaus-
tausch vorgenommen wurde. Über 40
Stunden waren die ehrenamtlich täti-
gen Hilfskräfte der Nachbarschaftshil-
fe in diesen ersten sechs Wochen im
Einsatz gewesen.

Größtenteils handelte es sich bei
den Hilfseinsätzen um Fahrdienste für
ältere Personen zu Arzt- oder Kranken-
hausbesuchen. Es wurden aber auch
Besuchsdienste durchgeführt und
häusliche Arbeiten im Notfall über-
nommen. Doris Friedl dankte als Be-
auftragte des Stadtrates dem Helfer-
kreis für die Dienstleistungen im Sin-
ne der Nachbarschaftshilfe und freute
sich über den gelungen Start.

Bevölkerung soll Angebot nutzen

Auch Bürgermeister Bernhard Kraus
informierte sich persönlich über die
Aktivitäten in den Auftaktwochen
und warb darum, dass sich auch noch
weitere „Freiwillige“ finden, die sich in
den Dienst der Nachbarschaftshilfe
stellen. An die Bevölkerung appellierte
er, das Hilfsangebot auch zu nutzen.
Festgelegt wurde, dass die Einsätze auf
das Gemeindegebiet Velburg begrenzt
bleiben, weil in anderen Gemeinden
oftmals eigene Einrichtungen diese
Art vorhanden sind.

Das Hilfsangebot umfasst die kurz-
fristige Betreuung von Kranken und
vor allem auch Kindern, Fahrten und
Begleitdienste zu Ärzten, Krankenhäu-
sern oder Behörden sowie Einkäufe
und häusliche Hilfen. Hinzu kommen
das Erledigen leichter Gartenarbeit
und kleinerer Reparaturen, wenn es
sich um Notfälle handelt oder auch
Hilfen beim Schriftverkehr und Aus-
füllen von Formularen.

Auch Gesprächsangebote und Vor-
lesedienste für ältere Mitmenschen
können über die Nachbarschaftshilfe
organisiert werden. Des Weiteren
steht die Einrichtung auch für die In-
tegration und Information von Neu-
bürgern bereit. Neu hinzu kommt
jetzt auch noch das Angebot für die
kurzzeitige Betreuung vonHaustieren.

Hilfe über Telefon anfordern

Erreichbar ist die Nachbarschaftshilfe
Velburg über die Handy-Nummer
(01 71) 1 51 02 03. Entsprechend dem
Anliegen wird die Hilfe organisiert,
wie die Vorsitzende Anna Bohn erläu-
terte. Ansprechpartner bei diesen Tele-
fonaten sind Anna Bohn oder Edith
Schön, beide aus Velburg, sowie Maya
Konik ausWiesenacker.

Vereinbart wurde, dass der Infor-
mations- und Erfahrungsaustausch in-
nerhalb des Helferkreises regelmäßig
zumindest einmal im Quartal abgehal-
ten werden soll. Gerade in den An-
fangsmonaten sei es wichtig, dass man
miteinander in Kontakt bleibt und
sich austauscht, fand Doris Friedl und
wünschte der Nachbarschaftshilfe
weiterhin eine positive Entwicklung.

Start für
Hilfsprojekt
gelungen
BILANZ Bürger imGemeinde-
bereich Velburg unterstüt-
zen sich gegenseitig – und
das schon in der Anfangs-
phasemit großem Erfolg.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VONWOLFGANG SCHÖN

SEUBERSDORF. Der Start einer Ganzta-
gesklasse für Schüler der 3. Jahrgangs-
stufe an der Grundschule Seubersdorf
im September vergangenen Jahres ist
gelungen. Heute um 19Uhr informiert
Schulleiter Karl Staudinger Eltern von
Schüler der jetzigen 2. Klasse über die
Frage, ob zu der regulären 3. Klasse ab
September diesen Jahres wieder eine
Ganztagesklasse kommt.

Im Gespräch mit Kathrin Petter,
Klassenlehrerin der G3 ist bei ihr nur
Begeisterung zu hören. „Es sind meine
17 Kinder“ erklärt sie – verbringt sie
doch rund sieben Stunden pro Tag mit
ihnen. Es beginnt mit dem regulären
Unterricht und geht mit dem Mittag-
essen im Sportheim und den Aktivitä-
ten amNachmittagweiter.

Wer nun denke, die Eltern hätten

nichts mehr von ihren Kindern, liege
falsch, erklärt Petter. So gebe es einmal
im Monat eine Aktion mit den Eltern,
man habe schon Kürbisse gebastelt,
Plätzchen gebacken und die Lebenshil-
fe in Neumarkt besucht. Zu den 28
Pflichtstunden kommen zwölf zusätz-
liche Lehrerstunden und acht Stunden
mit externenKräften.

Die G3 hat als externe Kräfte zur
Zeit Katharina Schneider und die Mu-
sikschuleWittl und im sportlichen Be-
reich kommt JosefMärz jedeWoche in
die Schule. Ganz wichtig und toll sei
das gemeinsame Mittagessen bei der
Anni im Sportheim, schwärmt Petter.

Dadurch, dass man den ganzen Tag
mit einander verbringe, könne sie als
Lehrkraft auch besser auf die Kinder
eingehen. „Mehr Lernerfolg durch In-

dividualisierung und Differenzie-
rung“, zitiert sie ihren Schulleiter. Im
Unterricht kann Petter auf eine Tan-
demlehrerin zurückgreifen, um auch
in Deutsch oder Mathe die verschie-
densten Lernstufen anzugehen. Petter
führt auch das Beispiel Heimat- und
Sachkunde auf, wo man zu den festge-
legten Stunden auch die Stunden in
der „Freizeit“ nutzen kann, um weiter
zu experimentieren.

Ganz wichtig im Schulalltag sei ihr
aber die Verbindung Lehrer, Eltern
und Kinder. Dazu hat Petter einen mo-
natlichen Elterntreff eingerichtet, bei
dem zusammen mit den Eltern nächs-
te gemeinsame Aktionen geplant wer-
den und auch Meinungen ausge-
tauschtwerden können.

Abschließend betont Staudinger im
Gespräch mit dem NT, dass nur bei ge-
nügend Interesse und nur wenn paral-
lel eine reguläre 3. Klasse angeboten
werden kann, eine Ganztagsklasse für
die 3. Klasse kommen wird. Es sei die
Zukunft, Eltern mit dem Angebot der
Ganztagesklasse und somit die Familie
zu unterstützten – mit dem Augen-
merk, aber die Familie nicht zu erset-
zen, betont Karl Staudinger.

Lehrerin und Schüler haben
vielmehr Zeitmiteinander
BILDUNGDie Ganztagsklasse
in Seubersdorf hat sich be-
währt – und heute werden
Eltern über eine Neuauflage
informiert.
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VON VERA GABLER

17 Kinder verbringen derzeit auch den Nachmittag in der Seubersdorfer Grundschule. Foto: Gabler

DEGERNDORF. Die Freiwillige Feuer-
wehr Degerndorf hat für den morgi-
gen Dienstag ihre Jahresversammlung
angesetzt. Zuvor um 19 Uhr zelebriert
Pfarrer Christian Rakete in der Wall-
fahrtskirche Maria Himmelfahrt ei-
nen Gedenkgottesdienst für alle ver-
storbenen Vereinsmitglieder, an dem
alle Aktiven in Uniformen teilnehmen
sollen. Im Anschluss daran beginnt
um 20 Uhr im FFW-Gerätehaus die
Jahresversammlung mit Neuwahlen
der gesamtenVereinsführung. (pwa)

Neuwahl bei
der Feuerwehr

GIMPERTSHAUSEN. 54 Mitglieder haben
bei der Jahresversammlung der FFW
für ein „volles Haus“ gesorgt. Bei den
Neuwahlen wurde der Vorsitzende
Reinhard Fersch für weitere sechs Jah-
re einstimmig im Amt bestätigt. Zu
seinem Stellvertreter wurde ebenso
einmütig Christian Graser gewählt. Er
tritt die Nachfolge von Eduard Stiegler
an, der nichtmehr kandidierte.

Als neuer erster Kommandant er-
hielt Markus Bayer einen überzeugen-
den Vertrauensbeweis. Der bisherige
Amtsinhaber Jürgen Eberl trat als
künftiger Stellvertreter freiwillig ins
zweite Glied zurück. Als Jugendwart
fungiert neuerdings Christof Sippl, der
bislang zweiter Kommandant war.

Stellvertretender Jugendwart ist To-
bias Hofbauer. Zum Gerätewart wurde
Richard Werner bestellt. Schriftführer
Helmut Pöller, dessen Protokolle für
ihre besondere „Note“ bekannt sind,
fungiert weiterhin als Vereinschronist.
Kassier bleibt Franz Pöllinger. Die Kas-
senprüfung obliegt Hermann Ferstl
undAugust Schätzl.

Der bisherige Kommandant Jürgen
Eberl berichtete von einem Einsatz als

Sicherheitswache sowie vom Ablauf
der Übungen, die mit vier bis fünf
Mann relativ schwach besucht gewe-
sen seien. „Ich hoffe sehr, dass 2010
auch diejenigen kommen, die es im
Vorjahr nicht geschafft haben“, so
Eberl. Bei der Truppmannausbildung
und beim Jugendwissenstest sei die
Wehr mit je einem Teilnehmer vertre-
ten gewesen. Heuer sollen laut Kom-
mandant wieder Leistungsprüfungen
durchgeführt werden.

Vorsitzender Fersch kündigte an,
dass die Wehr sowohl beim Florians-
tag in Seubersdorf am 2. Mai wie auch
beim FFW-Jubiläum in Neumarkt am
15. Mai und beim 90. Gründungsfest
der KRK Kemnathen-Rasch am 27. Ju-
ni teilnehmenwerde.

Sein ausdrücklicher Dank richtete

sich an Martina und Eduard Stiegler
für die sorgfältige und zuverlässige Be-
treuung des Feuerwehrhauses und an
Patricia Ferstl für die perfekte Organi-
sation der Premiere eines Watt-Tur-
niers. Fersch zufolge gehören der
Wehr derzeit 121Mitglieder an, darun-
ter 22 Damen und sechs Jugendliche.

Bürgermeister Josef Kellermeier
stellte den hohen Stellenwert einer
Ortswehr heraus, die nicht nur wegen
des Feuerschutzes, sondern auch im
Hinblick auf eine intakte Dorfgemein-
schaft sehrwichtig sei.

Verstärkten Übungseifer und tat-
kräftige Unterstützung der Vorstand-
schaft mahnte KBI Jakob Weidinger
an. Erfreulich sei die Installierung von
Jugendwarten. Gute Ausbildung sei
schon frühzeitig notwendig. (plg)

Garant für intakteGemeinschaft
NEUWAHL Bei der Feuerwehr
Gimpertshausen ist nun
Markus Bayer Kommandant
– und löst Jürgen Eberl ab.

Die neu formierte Vorstandschaft der FFWGimpertshausen Foto: Lenz
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DAS PROJEKT

➤ Ablauf: Die Kinder gehen vonMontag
bis Donnerstag von 8 bis 15.30 Uhr in die
Schule, freitags von 8 bis 13 Uhr. An vier
Tagen gibt es Mittagessen, wofür die El-
tern 3,40 Euro pro Tag bezahlen.
➤ Rahmen: In Bayern gibt es derzeit an
Grundschulen 150 Ganztagesklassen.
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NACHBARSCHAFTSHILFE

➤ Was: Ehrenamtlich tätige Hilfskräfte
übernehmen Aufgaben von Fahrdiens-
ten über kurzfristige Betreuung bis zur
Begleitung bei Behördengängen.
➤ Wie: Ansprechpartner sind unter Tele-
fon (01 71) 1 51 02 03 Anna Bohn, Edith
Schön sowieMaya Konik.
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